
» DIEPHOLZ Mittwoch, 3. November 2021

IM BLICKPUNKT

KURZ NOTIERT

DAMALS

Vor 25 Jahren
Die leitende OP-Schwester
war vor Freude ganz aus
dem Häuschen: „Endlich ist
das Improvisieren vorbei.
Wir haben nun optimale Ar-
beitsbedingungen“. Im
Diepholzer Kreiskranken-
haus wurden jetzt die
grundlegend sanierten Ope-
rationsräume im ersten
Obergeschoss des Altbaus
bezogen. Mit den jetzt fer-
tiggestellten Räumlichkei-
ten verfügt die OP-Abtei-
lung über vier nach dem
neuesten Stand der Medi-
zintechnik ausgestattete
OP-Säle.
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Diepholz – 3517 Kilometer
war er mit Kind und Kegel
unterwegs: Am heutigen
Mittwoch, 3. November, um
20 Uhr erzählt André Schu-
macher mit viel Humor und
vielen Bildern die Geschich-
te seiner außergewöhnli-
chen Reise. Er kommt auf
Einladung des Kulturrings
Diepholz zu dem Vortrag
„Wildes Europa“ ins Thea-
ter. Es gilt die 2-G-Regel. Au-
ßerdem besteht eine Garde-
robenpflicht. Es sind noch
Karten erhältlich zum Preis
von 16 Euro beim Kultur-
ring Diepholz im Rathaus,
(Telefon 05441/909111, E-
Mail: kulturring@diep-
holz.com), an der Abendkas-
se (ab 19 Uhr), im Internet
und in der Geschäftsstelle
des Diepholzer Kreisblattes.
Internet: www.kulturring-
diepholz.de

„Wildes Europa“
im Theater

Spielkamerad Reinhold Beckmann
Ute Schmidt-Reckmann erinnert sich an den heute berühmten Nachbarn

Beckmann von den großen
Gefühlen und kleinen Ma-
cken des Lebens. In den
Songs seines neuen Albums
„Haltbar bis Ende“ verarbei-
tet er persönlich und hinter-
gründig, was ihm im Alltag
begegnet und manchmal auf-
stößt, so eine Pressemittei-
lung. Mit eingängigen Melo-
dien bewegt sich Reinhold
Beckmann mit seiner Band
zwischen Folk und Country(-
Pop) mit Anklängen an raue-
re Gitarrensounds einerseits
und an Singersongwriter-
Klänge andererseits.

bei den Schmidt-Reckmanns
zum Kaffeetrinken. Die Müt-
ter Schmidt und Beckmann
hatten sich regelmäßig ge-
troffen. Reinhold Beckmanns
Mutter starb fast 100-jährig.
Dem Schicksal seiner On-

kel hat Reinhold Beckmann
ein Lied gewidmet, das Ute
Schmidt-Reckmann sehr be-
wegt: In „Vier Brüder“ er-
zählt Beckmann vom unsin-
nigen Leid des Krieges und
davon, dass alle Brüder seiner
Mutter im ZweitenWeltkrieg
gefallen sind.
Vorwiegend singt Reinhold

rer Zeitung: „Ich bin sehr ge-
spannt und vorfreudig auf
unserWiedersehen am Sams-
tag!“
Zum ersten Mal im Fernse-

hen sah Ute Schmidt-Reck-
mann ihren früheren Spiel-
kameraden, als er zu Beginn
seiner Karriere in den 1980er
Jahren den Tennis-Star Steffi
Graf vor deren Spiel in Wim-
bledon interviewte.
Mit Reinhold Beckmanns

Mutter Aenne hatte Ute
Schmidt-Reckmann noch bis
vor wenigen Jahren Kontakt.
Sie war mehrfach in Heede

kräftig Ärger gegeben. An
weitere Details aus dieser Zeit
ihrer Kindheit kann sich Ute
Schmidt-Reckmann, die wie
Reinhold Beckmann Jahr-
gang 1956 ist, nicht erinnern.
Auch dem TV-Journalisten

und Musiker ist diese Zeit als
etwa sechsjähriger Junge
nichtmehr imDetail präsent.
„Die Mädchen wohnten ge-
genüber, und wir haben viel
auf der Straße gespielt. Unter
anderem Hinkepott. Ich mei-
nemich zu erinnern, dass Ute
ziemlich gut darin war“, sag-
te Reinhold Beckmann unse-

VON EBERHARD JANSEN

Diepholz/Twistringen – Damals,
Anfang der 1960er Jahre, war
es der kleine Reinhold aus
der Nachbarschaft, heute ist
er ein bekannter TV-Journa-
list und Musiker. Ute
Schmidt-Reckmann kennt
Reinhold Beckmann aus ih-
rer Kindheit. Die Familien
Schmidt und Beckmann
wohnten in Häusern gegen-
über an der Harpstedter Stra-
ße in Twistringen. Dann zog
das Ehepaar Schmidt mit sei-
nen vier Töchtern in ein Haus
einige Kilometer entfernt.
Ute Schmidt sah Reinhold
Beckmann,mit dem sie so oft
gespielt hatte, nicht wieder.
Das soll sich am kommenden
Samstag, 6. November, än-
dern. Dann spielt Reinhold
Beckmann ab 20 Uhr mit sei-
ner Band im Diepholzer
Theater. Auf Vermittlung un-
serer Zeitungwird es amRan-
de des Konzertes nach fast 60
Jahren ein Wiedersehen ge-
ben. Beckmann stimmte dem
sofort zu.
Ute Schmidt-Reckmann

wohnt mit ihrem Mann Wil-
helm Reckmann seit etwa 40
Jahren in der Stadt Diepholz,
genauer in Heede. Zu dem
Treffen mit ihrem früheren
Spielkameraden sind auch ih-
re Schwestern Elke Wilkens
(Diepholz), Ilse Zilinka (Diep-
holz) und Gerda Instinsky
(Wildeshausen) eingeladen.
Die heute 65-Jährige erinnert
sich an ihre Zeit, als sie etwa
sechs Jahre alt war und mit
Reinhold Beckmann spielte:
„Wir haben eine Menge aus-
geheckt.“ So hätten beide ein-
mal Erbsen aus demdemGar-
ten von Mutter Beckmann
herausgerissen. Das habe

Reinhold Beckmann (vorn) und seine Band. Als kleiner Junge spielte der TV-Journalist
und Musiker in seiner Heimatstadt Twistringen mit Ute Schmidt-Reckmann, die seit vie-
len Jahren in Diepholz wohnt. FOTO: BRINKHOFF-MOEGENBURG

Noch Karten
Der Erlös des Konzertes von
Reinhold Beckmann und
Band am Samstag im Diep-
holzer Theater, zu dem der
Kulturring Diepholz einlädt,
ist für die Familie Dieter und
Margret Möller-Stiftung be-
stimmt. Gesponsert wird die
Benefizveranstaltung, die
wegen der Corona-Pandemie
mehrfachverschobenwerden
musste, durch die Firmen
Friedrich Fangmeier, Möller,
Zweirad Schottler und Gar-
tencenter Tasche.

Beim Konzert gilt trotz der
Inzidenz über 50 die 2G-Regel
und es besteht wieder eine
Garderobenpflicht.

Karten sind noch erhältlich
zum Preis von 25 Euro beim
Kulturring Diepholz im Rat-
haus, (Telefon 05441/909111,
E-Mail: kulturring@diep-
holz.com), an der Abendkas-
se (ab 19 Uhr), im Internet
oder beim Diepholzer Kreis-
blatt, Bahnhofstraße 9 in
Diepholz. www.kulturring-
diepholz.de

Diepholzerinnen beim Festakt
Am Rande des Festaktes „75 Jahre Niedersachsen“ am Mon-
tag trafen Inge Kock (links) und Ingrid Schilling den früheren
Ministerpräsidenten und Alt-Bundeskanzler Gerhard Schrö-
der. Die Diepholzerinnen waren wegen ihres ehrenamtli-
chen Engagements in der „Kleiderstube“ für Flüchtlinge in
Diepholz eingeladen worden. Insgesamt hatten 300 ehren-
amtlich Tätige aus Niedersachsen über Freiwilligen-Agentu-
ren Einladungen nach Hannover bekommen. EJ / FOTO: SCHILLING

Griechenland - mit
und ohne Säulen

Diepholz – Antike Tempel,
Orakel und Sportstätten, by-
zantinische Klöster und vene-
zianische Festungen in Athen
und auf dem Peloponnes –
diese Bilder-Reise mit Klaus
Kirmis in der VHS in Diep-
holz, Bahnhofstraße 11, am
Freitag, 19. November um 19
Uhr, führt zu den Ursprün-
gen der europäischen Kultur
auf dem griechischen Fest-
land. Die Begegnungmit dem
Griechenland der Vergangen-
heit und Gegenwart beginne
in der quirligen Hauptstadt
Athen, wo die weltberühmte
Akropolis heute immer noch
zutiefst beeindruckt, heißt es
in einer Pressemitteilung. Ein
Besuch der malerischen Pla-
ka-Altstadt fasziniert hier
ebenso wie ein Besuch des
großartigen Archäologischen
Museums mit seiner weltbe-
rühmten Sammlung. Weiter
geht es zum byzantinischen
Kleinod des prächtig ausge-
statteten Klosters Hosios Lu-
kas und zum ehemaligen
Orakel- undApollo-Heiligtum
von Delphi. Auf der südgrie-
chischen Halbinsel Pelopon-
nes bestimmen enge Gebirgs-
täler und fruchtbare Ebenen,
buchtenreiche Küsten und
malerische Fischerdörfer
kontrastreich das Land-
schaftsbild. Olympia, der Aus-
tragungsort der antiken
Wettspiele, der Burgberg von
Mykene, das großartige Thea-
ter von Epidauros sowie die
Ausgrabungen der antiken
Stadt Korinth werden eben-
falls vorgestellt.
Behandelt werden auch die

byzantinische Stadt Mistras,
geprägt durch die mit präch-
tigen Mosaiken und Wand-
malereien geschmückten by-
zantinischen Kirchen und
Klöster sowie die ehemalige
venezianische Hafenstadt
Nauplion.
Vortragsbeginn ist um 19

Uhr. Ein Kostenbeitrag von
zehn Euro wird erhoben. We-
gen der begrenzten Anzahl
an Plätzen ist eine Anmel-
dung erforderlich unter Tel.
05441/9764444 oder per E-
Mail an vhs@vhs-diepholz.de.

Ossenbeck – In einem Gra-
ben an der Vechtaer Straße
(B69) endete gestern Mor-
gen gegen 8.15 Uhr die
Fahrt für eine Sattelzugma-
schine. Wie die Polizei be-
richtet, war das Fahrzeug in
Höhe Ossenbecker Moor-
weg gegen 8.15 Uhr allein-
beteiligt aus noch ungeklär-
ter Ursache von der Fahr-
bahn abgekommen und in
einem neben der Fahrbahn
verlaufenden Graben zum
Liegen gekommen. Der 41-
jährige polnische Fahrer
blieb unverletzt. Die Straße
musste für die Dauer der
Bergungsarbeiten voll ge-
sperrt werden. Die Scha-
denshöhe war zunächst
nicht bekannt.

Lkw landet im
Graben

Diepholz – Die Brandmelde-
anlage der Tierfrischmehl
rief in der Nacht zu Sonntag
gegen 2 Uhr die Einsatzkräf-
te der Ortsfeuerwehr Diep-
holz auf den Plan.
Nach intensiver Erkun-

dung konnten keine Fest-
stellungen getroffen wer-
den, heißt es im Bericht der
Feuerwehr. Der Einsatz war
nach 45 Minuten beendet.

Brandmelder
löst aus

Ruderer mit der Barke auf der „Weinroute“ unterwegs
Main gemacht. Von Dettelbach bis Margrets-
höchheim ging die dreitägige Wanderfahrt,
die im vergangenen Jahr der Covid-19-Pan-
demie zum Opfer gefallen war. Die jährlich
stattfindende Wein-Barken-Fahrt ist neben
der Dümmermeilen-Regatta einer der Höhe-
punkte im Jahreslauf der Ruderabteilung.

Keine mit Gold ummantelte Barke dem Kö-
nigsschiff der Cheops entsprechend erwarte-
te die Ruderer der SG Diepholz. Die Barke,
mit der die Ruderabteilung auf dem Main
unterwegs war, war in schnödem Blau la-
ckiert. 14 Ruderkameraden hatten sich auf
den Weg zur Wein-Barken-Fahrt auf dem

Förderverein
zieht Bilanz

Diepholz – Der Förderverein
der Realschule Diepholz trifft
sich am Dienstag, 9. Novem-
ber, zu seiner ordentlichen
Mitgliederversammlung. Be-
ginn ist um 19 Uhr in den
Räumen der Schule.
Auf der Tagesordnung ste-

hen Rechenschaftsberichte
für die Jahre 2020 und 2021
sowie ein Bericht des Schul-
leiters Matthias Bahr. Außer-
dem soll über Aktivitäten
und Unterstützung schuli-
scher Projekte gesprochen
werden, wie dem Neubau ei-
ner Schutzhütte im Innen-
hof.
Für die Versammlung gel-

ten die 3G-Regeln. Von den
Teilnehmern werden Anmel-
dungen erbeten – entweder
beim Vorsitzenden Uwe Ho-
femeister oder im Schulse-
kretariat (Tel. 05441/92680).

EINSATZBERICHT

Förderverein Starogard:
Mitgliedertreffen

die an der Partnerschaftsar-
beit mit Starogard Gdanski
mitmachen wollen, sind
auch herzlich willkommen“,
so Cornelia Klöpzig. Staro-
gard Gdanski ist seit 1998
Diepholzer Partnerstadt in
Polen.

Anmelden
bei Cornelia Klöpzig, Tel.
05441 /592760.
oder bei Rainer Stecher,
Tel. 05441 /3975

Diepholz – Der Förderverein
Starogard hat sein jährliches
Mitgliedertreffen im Gast-
haus Laker-Wiele. Beginn ist
am Freitag, 12, November,
um 19 Uhr, teilt die Vorsit-
zende Cornelia Klöpzig mit.
Es gelten die zu diesem Zeit-
punkt gültigen Hygienevor-
schriften in Bezug auf das Co-
ronavirus. Anmeldungen soll-
ten beim Förderverein bis
Sonntag, 7. November, einge-
gangen sein. „Interessierte,

„Gänsetag“ mit Live-Musik,
Tombola und Laternenumzug

Verkaufsoffener Sonntag am 7. November in der Innenstadt
ten Gänsetag in der Innen-
stadt unterwegs sein und sich
zu den Besuchern und Besu-
cherinnen gesellen. Der
Herdbuchverein Diepholzer
Gans ist traditionell mit eini-
gen Gänsen vor Ort.
Den Abschluss des ver-

kaufsoffenen „Gänsetags“ bil-
det ein Laternenumzug
durch die Diepholzer Innen-
stadt, zu dem sich Familien
um 17.30 Uhr an der Bühne
in der Innenstadt treffen kön-
nen. „Wir hoffen, dass viele
Familien am Laternenumzug
teilnehmenwerden und freu-
en uns auf einen tollen Gän-
setag 2021!“, so Sebastian He-
ring aus dem Vorstand der
Fördergemeinschaft in der
Pressemitteilung. Der Later-
nenumzug endet mit einem
kleinen Geschenk für die
kleinen Laternengänger ge-
gen 18.30 Uhr am Schloss.
Am „Gänsetag“ steht die al-

te Haustierrasse Diepholzer
Gans im Mittelpunkt.

brauchermarkt in Diepholz
abzuholen.
Neben vielen gastronomi-

schen Angeboten wird es am
Sonntag in der Innenstadt
wieder eine Bühne und Wal-
king-Acts geben. Auf der Büh-
ne spielt die Band „Diesel
Brothers“ und es tritt der
Bauchredner „Master Me”Mi-
chael Schürkamp auf. Das
Musik-Trio „„Modern Wal-
king“ wird – wie schon beim
Grafensonntag – den gesam-

Diepholz – Die Fördergemein-
schaft Lebendiges Diepholz
veranstaltet auch 2021 wie-
der den „Gänsetag“. Neben
50 Diepholzer Gänsen gibt es
bei der beliebten Tombola
zum Beispiel Wurst im Glas,
Gutscheine für Gänseessen,
Moorhonig, Gänsebräter von
Zwilling, drei 60-teilige Be-
steckkästen, und 100 „Heim-
vorteil“-Gutscheine zu je-
weils zehn Euro zu gewin-
nen, teilte die Fördergemein-
schaft mit. Die Lose für die
Gänsetag-Tombola können
ausschließlich amSonntag, 7.
November, an der Losbude
der Fördergemeinschaft auf
der Kreuzung Lange Straße /
Kolkstraße zum Preis von
zwei Euro erworben werden.
Die Lose können danach di-
rekt gegen die Sachpreise im
Büro der Fördergemeinschaft
(Grafenkind) eingelöst wer-
den. Die Gänse sind zu einem
späteren Zeitpunkt nach der
Schlachtung im Combi-Ver-

Die Diepholzer Gans steht am
7. November wieder im Mit-
telpunkt. FOTO: JANSEN

Erste Sitzung
des Stadtrats

Diepholz – Der neugewählte
Diepholzer Stadtrat kommt
amheutigenMittwoch zu sei-
ner konstituierenden Sitzung
zusammen. Dabei wird die
Verpflichtung der 31 gewähl-
ten Bewerberinnen und Be-
werber durchgeführt. An-
schließend findet die Wahl
der oder des Ratsvorsitzen-
den statt und es werden Gre-
mien besetzt. Die öffentliche
Sitzung beginnt um17Uhr in
„Ostertags Residenz“.
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